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Erwin Kuriger ist Wetterfrosch des Jahres
Ybriger Wetterfrösche mit verhaltenen Sommerprognosen

An der Frühlingsversamm-
lung in kleinem Rahmen
konnte Erwin Kuriger
erstmals als Wetterfrosch
des Jahres gefeiert
werden.

KONRAD SCHULER

Nachdem letztes Jahr die Früh-
lingsversammlung gar nicht
stattgefunden hatte und die
Herbstversammlung in kleinem
Rahmen durchgeführt werden
musste, zwang die Corona-Pan-
demie die Ybriger Wetterfrösche
auch dieses Mal dazu, die Som-
merprognosen in kleinem Rah-
men unter sich abzugeben.

Paul Fuchs bester
Winterprognostiker
Bei den Wetterprognosen des
Winters 2020/2021 schwang
mit 120 richtig vorhergesagten
Tagen Paul Fuchs, «Twingisagä»,
obenaus. Er sagte 65,9 Prozent
der Tage richtig voraus. Auf Rang
zwei folgte Erwin Kuriger, «Sno-
re», mit 112 Tagen oder 61,5
Prozent, auf Rang drei platzierte
sich Erwin Horat, «Frosch», mit
105 Tagen oder 57,7 Prozent.
Im Durchschnitt wurden 58,1
Prozent der Tage richtig voraus-
gesagt. So richtig den Durch-
blick hatten die Ybriger Wetter-
frösche also für den letzten Win-
ter im Voraus nicht. KeinWunder,
überraschte uns doch der letzte
Winter mit viel Schnee und aus-
sergewöhnlich warmen Tagen im
Februar.

Erwin Kuriger erstmals
Jahressieger
Bei der Jahreswertung gab es
mit Erwin Kuriger einen neu-
en Sieger. Er wurde sowohl
in der Sommerwertung 2020
als auch in der Winterwertung
2020/2021 jeweils Zweiter.
Insgesamt prophezeite er 242
Tage oder 66,5 Prozent richtig
voraus. Das ist über die Jah-
re gesehen ein durchschnitt-
licher Wert. Er siegte mit ei-

nem knappen Vorsprung. Auf
dem zweiten Platz etablierte
sich Paul Fuchs mit 238 Tagen
oder 65,4 Prozenten. Er beleg-
te in der Sommerwertung Rang
drei und gewann die Winterwer-
tung. Rang drei ging mit 235
richtig vorhergesagten Tagen
oder 64,6 Prozent Trefferquo-
te an Pirmin Marty, «Guggärä».
Pirmin Marty gewann die Som-
merwertung, wurde aber in der
Winterwertung nur Siebter.

«Ein richtiger
‹Seich›-Sommer,
viel zu kalt
und richtig
‹verschissniges›
Wetter.»
Urs Marty, «Windi»

Die anderen vier Wetterfrösche
sagten zwischen 220 und 201
Tage richtig voraus, in Prozent
ausgedrückt zwischen 60,4
und 55,2 Prozent. Im Durch-
schnitt wurden im letzten Jahr
223 Tage oder 61,3 Prozent
richtig vorhergesagt.

Da Erwin Horat den Wander-
preis vor einem Jahr zum zwei-
ten Mal endgültig gewonnen hat-
te,musste er dafür sorgen, dass
ein neuer Wanderpreis zur Verfü-
gung steht. Dieser wird an den
erstmaligen Jahressieger Erwin
Kuriger zu einem späteren Zeit-
punkt übergeben.

Sommerprognosen
zurückhaltend
Bei den Sommerprognosen sind
sich die Ybriger Wetterfrösche
in einigem uneins. Es lässt sich
aber eine eher verhaltene Grund-
stimmung ausmachen, was das
Sommerwetter 2021 betrifft.
Treffen die Vorhersagen ein, wird
es einen mehr als durchzogenen
Sommer geben.

Jost Fuchs, «Twingisagä»,
rechnet mit einem «nicht so
schönen» Sommer und extre-
men Wetterwechseln.

Urs Marty, «Windi», lässt
am kommenden Sommer kei-
nen guten Faden. «Ein richtiger
‹Seich›-Sommer, viel zu kalt und
richtig ‹verschissniges› Wetter,»
so seine Voraussage.

Erwin Horat spricht von einem
«nicht guten» Frühling und Som-
mer. «Der Herbst wird aber ei-
nigermassen schön», so seine
Prophezeiung.

Paul Fuchs ist etwas opti-
mistischer. «Es gibt einen rela-
tiv schönen Sommer. Im Sep-
tember ist es früh kalt und im
Oktober schön», lässt er ver-
lauten.

Erwin Kuriger spricht von ei-
nem nicht gerade «Super-Halb-
jahr». Der Frühling werde zu tro-
cken und der Sommer zu nass.

David Marty, «Stöckweid»,
sieht einen abwechslungsrei-
chen Sommer. «Der Herbst wird
mehrheitlich schön», macht er
auf Optimismus.

Pirmin Marty lässt uns doch
wenigstens auf einen trocke-
nen Sommer hoffen. «Aber nicht
heiss», sagt er voraus und ver-
spricht nichts Gutes für den
Herbst. «Er wird kühl mit Regen»,
so seine Voraussage.

Film erstellt
An der Frühlingsversammlung
wurde auch wieder ein Film ge-
dreht. Er ist auf der Homepage
der Ybriger Wetterfrösche und
auf Facebook zu sehen. Unter
anderem sind die verschiede-
nen Sommerprognosen ausführ-
lich einsehbar.

Verkehrsverein übernimmt Schiessstand
121. Generalversammlung des Verkehrsvereins Unteriberg

Die Mitglieder des
Verkehrsvereins
Unteriberg haben
beschlossen, den Schiess-
stand des aufgelösten
Feldschützenvereins
Studen zu übernehmen.

Mitg. Wie viele andere Vereine
konnte der Verkehrsverein Un-
teriberg die 121. Generalver-
sammlung aufgrund der Covid-
19-Massnahmen nicht physisch
durchführen. Der Vorstand zö-
gerte den Termin noch etwas hi-
naus, entschied sich dann aber
für die schriftliche Variante. Alle
Unterlagen wurden an die 137
Mitglieder des Verkehrsvereins
Unteriberg schriftlich zugestellt.
Bis Ende April sendeten 50 Mit-
glieder die Abstimmungskarte
per Post oder E-Mail zurück.

Der budgetierte Verlust von
12’200 Franken hielt sich mit
effektiv knapp 8000 Franken in
Grenzen. Obwohl viel weniger
Kurtaxen eingezogen werden
konnten, wurden auf der ande-
ren Seite nicht alle geplanten
Projekte fertiggestellt.

Die Mitglieder folgten dem
Vorschlag der Rechnungsprü-
fungskommission einstimmig
und erteilten damit dem Vor-
stand Decharge.

Neue Aktuarin
Annette Reichmuth reichte nach

5-jähriger Tätigkeit als Aktuarin
den Rücktritt ein. An der letzten
GV wurde Annette für vier Jah-
re gewählt. Der Verein bedau-
ert den Entscheid von Annet-
te sehr. Sie übernahm im Juli
2016 spontan das vakante Amt
im VVU und wurde 2017 an der
GV zur Aktuarin gewählt. Annet-
te bleibt dem Verein als Gotti
der Feuerstelle Schrotwald er-
halten und wird auch in Zukunft
bei den Aktivitäten des VVU mit-
helfen.

Der Vorstand schlägt Natascha
Reichenbach als Nachfolgerin
von Annette zur Wahl vor. Mit
einem Steckbrief in der Beila-
ge stellte sich Natascha selber
kurz vor. Um den Wahl-Rhythmus
beibehalten zu können, wird Na-
tascha Reichenbach als Aktua-
rin für drei Jahre zur Wahl vor-
geschlagen. Natascha Reichen-
bach wird mit 48 Stimmen und
2 Enthaltungen zur Aktuarin ge-
wählt.

Die Mitglieder folgen dem Vor-

schlag des Vorstandes, die Mit-
gliederbeiträge mit 20 Franken
Einzel und 60 Franken Geschäf-
te gleich zu belassen, einstim-
mig.

Übernahme
des Schiessstandes Studen
Durch die verschiedenen Aktivi-
täten des Verkehrsvereins Un-
teriberg sammelte sich immer
mehr Material an. Die Lagerka-
pazitäten im Raum beim Alters-
heim sind schon mehr als aus-

gelastet. Nun hat der Verkehrs-
verein Unteriberg die Möglich-
keit, den Schiessstand Studen
vom aufgelösten Feldschützen-
verein Studen zu übernehmen.
Der Feldschützenverein Studen
hat anlässlich der Auflösung
vom 10. März 2020 dieser Ab-
tretung bereits zugestimmt.
Der Verkehrsverein Unteriberg
möchte das Gebäude als zwei-
ten Arbeitsstandort und als La-
ger nutzen. Der Übernahme des
Schiessstandes Studen vom

Feldschützenverein Studen wird
mit 49 Ja-Stimmen und einer
Enthaltung zugestimmt.

Mit 47 Ja-Stimmen, einer
Nein-Stimme und 2 Enthaltun-
gen erhalten der Präsident Rolf
Dettling und die Aktuarin Nata-
scha Reichenbach den Auftrag,
den Verkehrsverein Unteriberg
bei der Übernahme des Schiess-
standes Studen im Notariat zu
vertreten.

Verlust budgetiert
Im Budget 2021 prognostiziert
der Vorstand einen Verlust von
12’500 Franken. Wie im vergan-
genen Jahr wird mit weniger Kur-
taxeneinnahmen gerechnet und
auf der Ausgabenseite stehen
mehrere Projekte an. Mit 49
Stimmen wird das Budget ange-
nommen.

Ganz nach dem Motto «Äs
lauft öppis!» stehen einige Pro-
jekte zur Umsetzung neben den
Unterhaltsarbeiten an. Mit einer
aktiven Mitglieder- und Gönner-
werbung soll der Finanzhaus-
halt des VVU verbessert werden.
Auf der Internetseite www.unter-
iberg.ch befinden sich unter der
Rubrik Tourismus Informationen
und Fotos zum Verkehrsverein.
Die Arbeiten von Annette Reich-
muth als Aktuarin und der Hel-
ferinnen und der Helfer des VVU
werden bei einem gemeinsamen
Essen verdankt, sobald es die
öffentliche Situation wieder zu-
lässt.

Die sieben YbrigerWetterfrösche sagen nicht gerade verheissungsvolles Sommerwetter voraus.Von links:
Paul Fuchs, Erwin Kuriger, David Marty, Erwin Horat, Pirmin Marty (hinten), Jost Fuchs (vorne sitzend) und
Urs Marty. Foto: zvg

Der Verkehrsverein Unteriberg hat an der Generalversammlung beschlossen, den Schiessstand Studen vom aufgelösten Feldschützenverein
Studen zu übernehmen. Foto: zvg


